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Die Nuntiman⸗Aktion 


Wichtige Beratungen in London und Prag 


London, 29. Auguſt. Im Laufe des Montag 
© in London verſchiedene Beſprechungen ftattgeiun- 
1, die die Probleme im Zuſammenhang mit der Lage 
der Tſchechoſlowakei zum Gegenſtand hatten. 
Außenminiſter Lord Halifax, der bereits gegen 
Mittag im Außenamt eintraf, hatte alsbald eine Unter⸗ 
bang mit dem britiſchen Botſchaſter in Berlin, Hender⸗ 
und anſchließend mit dem tſchechoflowakiſchen Ge⸗ 
en in London, Maſaryk. 

Am Nachmittag ſand eine längere Beſprechung des 
hemierminiſters Chamberlain mit dem britiſchen 
ketſchaſter in Berlin ſtatt, bei der auch Lord Halifax, 
kchatzkanzler Sir John Simon und der diplomatiſche 
berater der Regierung Sir Robert Vanſittart zugegen 
ren. Dieſer Beſprechung ging eine einſtündige Konfe⸗ 
uns zwiſchen Lord Halifax, dem britiſchen Botſchafter in 
Kelin und Sir Robert Vanſittart voraus. 
Engliſcherſeits wird betont, die Haltung der Regie: 

ng werde weiterhin durch die Hoffnung beſtümmt, daß 
le Beteiligten zu ihrem Teil dazu betragen, zu einer 
Bitbigen’ Löſung der tſchechoſlowakiſchen Kriſe zu ge⸗ 
gen“. 

Dem Kabinettsrat am Dienstag wird auch der Luft⸗ 
Kietsminifter beiwohnen. 

London, 9. Auguſt. Wie der Korreſpondent der 

ker⸗Agentur in Prag erfahren haben will, wird Lord 

iman mit Präſident Beneſch am Montag abend die 
neuer Verhandlungen mit den Sudetendeutſchen 

Lichte neuer Konzeſſionen erörtern. 


| Mitteilung der Nunciman⸗Nifſion 


Prag, 29. Auguſt. Das Sekretariat der Rund 
Miſſion teilt mit: 


Am Sonntag früh iſt das Mitglied der Miſſion 


Aſhton Gwatkin auf dem Schloſſe des Fürſten Hohenlohe 
in Cerveny Hradek mit Henlein zuſammengetroffen, der 
von den Abgeordneten Franck und Kundt begleitet war. 

Lord Runciman hatte alsdann eine Ausſprache mit 
Henlein, die etwa eine Stunde dauerte. 

Am heutigen Tage um 16 Uhr begegneten ſich die 
Mitglieder der Miſſion neuerdings mit dem Sechſerkomi⸗ 
tee der Regierungsparteien, darunger dem Vorſitzenden 
des Aabgeordnetenhauſes Malypeter und den Abgeordne⸗ 
ten Meisner, Klapka, Staſok und Raſin. Anweſend war 
auch der bevollmächtigte Miniſter des Außenminiſteriums 
Heidrich. 

Prag, 29. Auguſt. Miniſterpräſident Dr. Hodza 
empfing heute den Innenminiſter Cerny, mit welchem er 
eine längere Ausſprache über die innenpolitiſche Lage 
hatte. Die Beſprechung galt insbeſondere der Vorberei⸗ 
tung der Dienstagſitzung des politiſchen Komitees des 
Miiniſterrats. 

Prag, 29. Auguft. Lord Runciman und die Mit⸗ 
glieder ſeiner Miſſion hatten am Abend eine längere 
Konferenz mit einem Mitglieder der Delegation der Su⸗ 
detendeutſchen Partei für Verhandlungen mit der tſche⸗ 
choſlowakiſchen Regierung, Dr. Schicktanz. Ueber dieſe 
Ausſprache wurde keinerlei Mitteilung ausgegeben. 


Sicherheitsmaßnahmen der Tſchechoſlowakei. 
Prag, 29. Auguſt. Im Zuſammenhang mit den 
Zwiſchenfällen im Sudetengebiet beabſichtigt die Regie⸗ 
rung energiſche Maßnahmen zu treffen, um ſolche Zwi⸗ 
ſchenfälle in Zukunft unmöglich zu machen. Unter ande⸗ 
rem ſoll der Alkoholausſchank an Sonn⸗ und Feiertagen 
verboten werden. 


Cot in der Tſchechoſlowakei. 

Prag, 29. Auguſt. Der frühere franzöſiſche Luft⸗ 
fahrtminiſter Pierre Cot iſt in Prag eingetroffen. Er be⸗ 
gibt ſich nach dem ſlowakiſchen Kurort Tatranſka Leine 
nica, wo er einen Vortrag über mitteleuropäiſche Fragen 
halten wird. 


Daladiers Schwierigleiten 


her Staatsſchatz braucht bis Ende des Jahres 15 Millionen Feanten 


Paris, 15. Auguſt. Die Montagſitzung des Kabi⸗ 
Hsrates hatte nur informaoriſchen Charakter und 
erte nur kurze Zeit, da ſich die Miniſter zum Empfang 
1. Staatspräſidenten Lebrun begaben, der aus ſeinem 
Aumerurlaub zurückgekehrt iſt. Die morgige Sitzung 
Kabinetts wird unter dem Vorſitz des Staatspräſi⸗ 
„en ſtattfinden. Es wird das die erſte Kabinetts⸗ 
(ie: nach der Umbildung jein. 

Der morgigen Sitzung wird großes Intereſſe entge⸗ 

Engebracht, da erwartet wird, daß in dieſer Sitzung Be⸗ 
le über die 40⸗Stundenwoche ſowie Beſchlüſſe über 
. Landesverteidigung und über die Staatsfinanzen 
len werden. 

Da Miniſterpräfident Daladier auf der Sitzung der 
harlamentariſchen Gruppe der Sozialradikalen Partei 
äußert haben ſoll, daß die Regierung bis zum Januar 

Rinde Franken und für die nächſten Monate 
Milliarden Franken benötige, find in der Preſſe Inſor⸗ 
Nationen erſchienen, wonach die Regierung die Abſicht 
lle, entweder die Steuern zu erhöhen oder aber eine 
ie Innenanleihe aufzunehmen. Dieſe letzte Annahme 
uud jedoch vom Finanzminiſter Marchandeau beſtritten. 


Das Verhalten der Linken zu der Regierung und den 


bevorſtehenden Maßnahmen mird von der Erledigung 
der Frage der 40⸗Stundenwocke abhängig ſein. 
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Italieniſche Stichelei gegen Frankreich 


Paris, 29. Auguſt. Die Preſſe erörtert ausführ⸗ 
lich den italieniſch⸗franzöſiſchen Zwiſchenfall, den man die 
„Iſola-Angelegenheit“ benannt hat. 


Die italieniſchen Behörden konfiszierten zugunſten 
des Staates Nutzland, das franzöſiſchen Bauern gehört 
und im Alpendorf Iſola hart an der Grenze auf italieni⸗ 
ſchem Gebiet gelegen iſt. Dieſer Landftreifen wird ſeit 
etwa 50 Jahren von franzöſiſchen Bauern bewohnt und 
bebaut. Verhandlungen, die über dieſe Angelegenheit 
zwei Jahre lang zwiſchen den beiden Regierungen ge⸗ 
führt wurden, blieben ohne Ergebnis. Nun haben die 
italieniſchen Behörden, unter einſeitiger Interpretation 
der beſtehenden Verträge, beſchloſſen, die franzöſiſchen 
Bürger auszuſiedeln. Dieſe haben nun unter Mitnahme 
des beweglichen Eigentums ihre bisherige Heimat ver⸗ 
laſſen. Der nun verlaſſene Boden wurde ſofort von ita⸗ 
lieniſchen techniſchen Truppen beſetzt, die ſofort an din 
Bau von Grenzbefeſtigungen herangetreten find 


Vol ksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Noch eine Warnung 


Rede Churchills zur Situation 


Während der engliſche Schatzkanzler und ehemalige 
Außenminiſter Sir John Simon am Sonnabend ſeine 
angekündigte Rede über die Politik der Regierung hielt, 
verwieſen andere bedeutende engliſche Politiker auf die 
Gefahren der gegenwärtigen internationalen Lage. Un⸗ 
ter dieſen Reden kommt der Rede Winſtons Churchills in 
Eſſex deshalb große Bedeutung zu, weil ſie gewiſſermaßen 
ein inoffizieller Kontrapunkt zu der Rede Simons iſt und 
die Geſichtspunkte des Mannes von der Straße wieder 
gibt. 

In bezug auf die Bemühungen des Lord Runeiman, 
eine friedliche Löſung der ſudetendeutſchen 
Frage zu finden, ſagte Churchill: 

„Es mag ſein, daß außenſtehende Kräfte, die von 
einem wahnſinnigen Ehrgeiz beſeſſen ſind, alles daran 
ſetzen, um die Löſung der ſudetendeutſchen Frage im 
friedlichen Sinne und im Rahmen der ſſchechoſlowali⸗ 
ſchen Integrität zu hintertreiben. In einem ſolchen Falle 
wird Europa und die ganze Kulturwelt ſich auseinander⸗ 
zuſetzen haben. Europa darf die Möglichkeit nicht außer 
acht laſſen, daß es in einem ſolchen Falle mit einem plötz⸗ 
lichen wilden und ſchonungsloſen Angriff des na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Deutſchlands rech⸗ 
nen muß. Dieſer plötzliche Angriff würde ſich gegen eine 
kleine Nation richten, die Deutſchland botmäßig machen 
will. Ein folder Angriff würde nicht bloß ein einfacher 
Angriff gegen die Tſchechoſlowakei ſein; er würde ein 
Verbrechen gegen die Ziviliſation und die 
Freiheit der ganzen Welt darſtellen. Jedes Land muß 
ſich fragen, wer kommt als nächſter als Opfer dran?“ 


Churchill fuhr dann fort: „Die gewiſſe ſchwüleSpan⸗ 
nung in Europa nähert ſich ihrem Höhepunkt. Eine Lö⸗ 
ſung nach der einen oder anderen Seite muß in kürzeſter 
Zeit gefunden werden. Der Krieg iſt beſtimmt nicht un⸗ 
vermeidlich, aber die Gefahr für den Frieden 
wird ſo lange wie eine Gewitterwolke über Europa ſchwe⸗ 
ben, als ſich Deutſchland in einem Zuſtand der per⸗ 
manenten befindet. Wenn ein 
Land, das von niemandem bedroht wird, eine Armee von 
1½ Millionen Soldaten unter dem Vorwand von Ma⸗ 
növern unter den Fahnen hält, ſo iſt dies für die friedliche 
Umwelt eine ſchwere Gefahr. Ich habe die Ueberzeugung, 
daß dieſe ſtarken deutſchen Manöverkräfte nicht in einem 
Zuſtand der Bereitſchaft geſetzt worden wären, wenn man 
nicht die Abſicht hätte, innerhalb einer ganz kurzen Zeit 
zu einer Aktion zu ſchreiten. Die in nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Propagandaküchen gebrauten Geſchichten, die 
von einer „marxiſtiſchen Rebellion“ in der Tſchechoſſo⸗ 
wakei erzählen und der illegale Aufruf an die Sudeten⸗ 
deutſchen für Bewaffnung und zum Selbſtſchutz ſind 
außerordentlich beunruhigende Symptome ähnlich denen,. 
wie ſie dem Angriff gegen Oeſterreich vorangegangen 
ſind.“ 

„Wir Engländer haben eine Regierung, die, wie 

5j dermann weiß, ſich aufrichtig für den Frieden bemüht. 
injere Regierung hat bewieſen, daß fie ſich durch Nadel⸗ 
ſtiche, Verleumdungen und Grobheiten in ihrer Arbeit für 
die Aufrechterhaltung des Friedens nicht beeinfluſſen 
läßt. Aber ich warne jede fremde Macht, ſich einer 
Täuſchung hinzugeben und anzunehmen, daß 
Großbritannien im Falle der Notwendigkeit nicht ſeinen 
Mann ſtellen würde, um die Grundlagen der menſchlichen 
Ziviliſation zu retten. Wir wiſſen genau, daß das 
deutſche Volk keinen Krieg will und insbeſondere keinen 
Krieg mit den Nationen des britiſchen Imperiums. Un⸗ 
ſere Furcht und Hoffnung hängt von dem Manne 
ab, der heute die Geſchicke der deutſchen Nation leitet. Er 
hat ſen Land aus den Tiefen der Niederlage wieder em 
porgehoben. Es wäre ein verhängnisvoller Fehler, wenn 
er alles, was er für ſein Volk getan hat, aufs Spiel ſetzen 
würde, indem er über das deutſche Volk den Fluch des 
Krieges brächte, der ohne Zweifel ein Welt⸗ 
krieg ſein würde. Ich hoffe, daß dieſe Periode, die 
Europa jetzt durchmacht, ohne eine Kataſtrophe vorbei— 
gehen wird und daß der gute Wille zum Durchbruche 
lommt, der die Vorausſetzung jeder friedlichen Löſung iſt.“ 
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ſtes der Lage als angezeigt erachtet, 


Linan von den Japanern beſetzt 


Ar. 237 
Die Kümpfe 
Tokio, 29. Auguſt. Der Vertreter des japani⸗ 


ſchen Kriegsminiſteriums beſtreitet kategoriſch die Ein⸗ 


nahme der Stadt Suſung in der Provinz Anhwei durch 


chineſiſche Truppen. 

Tokio, 29. Auguſt. Die Domei⸗Agentur berichtet, 
daß die japaniſchen Kolonnen, die den Nordteil der Pra⸗ 
vinz Honan von chineſiſchen Abteilungen ſäuberten, ge⸗ 
genwärtig Mengſchien auf dem Nordufer des Gelben 
Fluſſes angreifen, um den Uebergang nach Tienſchien zu 
gewinnen. 

Die Kolonnen, die in Südſchanſi operieren, 
Siwangſun und Dſchenhopu beſetzt. 

Die japaniſchen Seeſtretkräfte entfernen die Hinder⸗ 
niſſe und Minen, die von den Chineſen gelegt wurden, 
und dringen den Jangtſe flußaufwärts vor. 

Tokio, 29. Auguſt. Die japaniſchen Truppen haben 
Liuan, ein wichtiges Zentrum 200 Kilometer nordöſtlich 
von Hankau, beſetzt. 

Hankau, 29. Auguſt. Der chineſiſche Bericht be⸗ 
ſagt: Die Kämpfe auf beiden Seiten des Jangtſe⸗Ufers 
haben leinen Augenblick an Heftigkeit abgenommen Die 
(Segenangriffe der Chineſen beantworetn die Japaner 
mit neuen Angriffen, indem ſie neue Regimenter in den 
Kampf werfen. Am Südufer gelang es den Chineſen 
abe zurückzuerobern, doch konnten ſie nicht weiter 

vordringen. Am Nordufer iſt die japaniſche Offenſive zu⸗ 
ſammengebrochen, da der Leiter der ſtürmenden Abteilun⸗ 
gen durch einen Bombenſplitter getötet wurde. Die 
Chineſen konnten hier ihre Stellungen halten. 

In der Schanſi⸗Provinz konzentrierten die Japaner 
ihre Abteilungen bei Liſchin und begannen einen Angriff 
nuf Huanho, der jedoch zurückgewieſen wurde. Die Ja⸗ 
paner zogen ſich wieder auf Liſchin zurück. In Nord⸗ 
ſchanſi iſt eine mandſchuriſche Abteilung von 400 Mann 
zu den Chineſen übergelaufen. 


haben 


Die Cholera im Kriegsgebiet. 


Tokio, 29. Auguſt. Dei Cholera⸗Epidemie, die in 
Kiukiang am Vortage der Eroberung der Stadt durch 
japaniſche Truppen ausgebrochen iſt, konnte durch 
Zwangsimpfungen, die durch den japaniſchen Sanitäts⸗ 
diens durchgeführt wurden, eingedämmt werden. 

Nach den letzten Berichten aus Nordchina breitet ſich 
die Cholera-Epidemie nicht nur im Hafen von Tientſin 
aus, ſondern auch in den chineſiſchen Zentral⸗ und Nord⸗ 
provinzen. Die japaniſchen Behörden haben Sanität3- 
abteilungen organiſiert, die aus 230 Aerzten und Heil⸗ 
gehilfen beſtehen. Dieſe Abteilungen verfügen über Impf⸗ 
ſoffe, die für 500 000 Perſonen genügen. Die Abteilun⸗ 


Die Vollspartei zur Lage 
Veſchlüſſe des Vollzugskomitees der bäuerlichen Volispartei 


Das Vollzugskomitee der Volkspartei hat eine Ent⸗ 


ſchließung gefaßt, die von den Warſchauer Blättern erſt 
jetzt wiedergegeben wird, da ſie von der Warſchauer 
Preſſeſtelle konfisziert, dann aber, wie der „Kurjer War⸗ 
szawfki“ berichtet, freigegeben wurde. Die Entſchließung 
lautet: 

Das Vollzugskomitee der Volkspartei iſt nach gründ⸗ 
licher und gewiſſenhafter Prüfung der Verhältniſſe zur 
Ueberzeugung gelangt, daß die innere Lage des Landes, 
insbeſondere die Lage auf dem Dorſe eine äußerſt ge⸗ 
ſpannte iſt. Die fortwährende Geringſchätzung der mini⸗ 
malen Forderungen der Bauern durch das Regierungs⸗ 
lager, Forderungen, die nicht allein durch Entſchließun⸗ 
gen, ſondern auch durch blutige Opfer der Bauern unter⸗ 
ſtützt ſind, bei gleichzeitiger Verſchlimmerung der wirt⸗ 
ſchiſtlichen Bedingungen in der Landwirtſchaſt, ſchafft 
eine Lage, bei der für die Leitung der Volkspartei das 
moraliſche Recht aufhört, von den Bauern weiterhin Ge⸗ 
duld zu verlangen, ſowie auch die Möglichkeit, ſie im 
Rahmen der geſaßten Entſchließungen zu erhalten. 

Die moraliſche Verantwortung für die unvermeidli⸗ 
chen Konſequenzen eines ſolchen Standes der Dinge müſ⸗ 
ſen auf diejenigen Faktoren des Regierungsſagers fallen, 
die mit inneren Fehden beſchäftigt, nicht ſehen, was im 
Lande und insbeſondere im Dorfe vorgeht, und geblendet 
rom Willen, ſich an der Macht zu erha ten, die Alarme 
und Warnungen geringſchätzen, indem ſie dieſe nur als 
taktiſche Drohungen der Oppoſition betrachten. 

Das Vollzugskomitee hat es in Anbetracht des Ern⸗ 
den Hauptrat der 
Partei einzuberufen. 


pathie und Solidarität zum Ausdruck zu bringen“. 


Solfszetrung — Dienstag, den 30. Auguſt 1933. 


bor Hanlau 


gen befinden ſich in den Gegenden von Peking, Schang⸗ 
hai, Taiynan, Tſchefu und Tinan, 


Nandſchuriſcher Proteſt 


Tokio, 29. Auguſt. Die Domei⸗Agentur berichtet 
aus Charbin, daß die Regierung von Mandſchukuo ım 
ruſſiſchen Konſulat einen energiſchen Proteſt gegen die 
ſowjetruſſiſchen Beamten Krinowfki, Liskow und drei an⸗ 
dere eingebracht hat, die am 24. Auguſt eine Polizei⸗ 
patrouille überfielen, die aus ruſſiſchen Emigranten ‚bes 
ſtand. Im Proteſt wird die Leiſtung einer Entſchädi⸗ 
gung und Beſtrafung der Schuldigen verlangt. 


Bohlottiert Japan! 
USA voran im Boykott Japans: 


Im Herbſt der vergangenen Jahres hat der Vorſtand 
des Internationalen Wannen. (Jo) alle 
„Kopf⸗ und Handarbeiter in Stadt und Land aufgefor⸗ 
bert, ſich entſchieden gegen den unerhörten Angriff Ir⸗ 
pans auf China zu wenden und in wirkungsvollſter und 
tatkräftigſter Weiſe dem chineſiſchen Volk, das das Opfer 
dieſes imperialiſtiſchen Angriffs geworden iſt, ihre = 
N⸗ 
ter den Maßnahmen, die die Werktätigen ergreifen ſollen, 
führte der Vorſtand des JOB auch den Boykott aller ja⸗ 
paniſchen Waren auf, „der ſo lange durchgeführt werden 
ſoll, als die japaniſchen Imperialiſten und Militariſten 
Gebiete der chineſiſchen Republik beſetzt halten“. 
Einen beſonders günſtigen Widerhall haben dieſe 
i orderungen in den Vereinigten Staaten gefunden. 
Die von der amerikaniſchen Gewerkſchaftsbewegung auf 
breiteſter Grundlage eingeleitete Aktion für den Boykott 
japaniſcher Waren, die unterſtützt wird durch den Abſcheu 
des ganzen amerikaniſchen Volkes gegenüber den Grau⸗ 
jamfeiten der Japaner in China, iſt äuſterſt erfolgreich: 
In den erſten fünf Monaten dieſes Jahres ſind die Im⸗ 
porte aus Japan im Vergleich zum gleichen Zeitabſchnitt 
des Vorjahres von 92 Millionen auf 47 Millionen zu⸗ 
rückgegangen. Selbſt ausgeſprochen billige Waren, die 
ſonſt in Zeiten wirtſchaftlichen Rückganges in erhöhtem 
Maße eingeführt werden, werden vom Bonkott betroffen, 
ſo insbeſonders billige Konſerven und elektriſche Artikel 
(Glühbirnen uſw.). Am geringſten ift der Rückgang bei 
Rohſeide (deren Verarbeitungskoſten in USA achtmal 
höher ſind als der Preis der Rohſtoffe). Der Import von 
Spielwaren iſt auf ein Drittel geſunken; auch die Ein⸗ 
fuhr von Baumwollartikeln iſt ſtark zurückgegangen (wo⸗ 
be! allerdings die Deckung des Heeresbedarfs von Japan 
mitſpielte). 


Görings Geſchenk für den Staatspräſidenten. 


Am 27. 
ein Jagdkraftwagen 
Göring übermittelt. 


Stadtberordnetenwohlen in Warſchau 


Im „Dziennik Uſtaw“ erſchien das Geſetz über die 
Selbſtverwaltung derHauptſtadt, das, wie aus den Sejm⸗ 
verhandlungen hervorgegangen iſt, die Grundſätze für die 
Selbitverwaltung Warſchaus umfaßt. Danach werden 
die Organe der Hauptſtadt aus der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, aus den Räten der Stadtteile und der Stadt⸗ 
verwaltung beſtehen. Die 100 Stadtverordneten wer⸗ 
den für 5 Jahre gewählt. Die Stadtverwaltung wird 
aus einem Präſidenten, 5 Vizepräſidenten und 9 Schöf⸗ 
fen beſtehen. 

Das Geſetz tritt am 28. September in Kraft. Die 
Wahlen zur Stadtwerordneterverſammlung werden ne: 
mäß den Ausführungsbeſtimmungen, die zur Verdifent‘i- 
chung gelangen, am 18. Dezember ftattfinden. 

Es find bereits Anordnungen zur Beſtellung der 
Bürgerwahlkommiſſionen, zu welchen Vertreter verſchie⸗ 
dener Organiſationen und vereinigungen eingeladen wer⸗ 
den ſollen, ergangen. 


Die Maul: und Klauenſeuche in Polen 


Im Zeitabſchnitt vom 6. bis 20. Auguſt wurden in 
Nolen 80 615 Fälle von Maul⸗ und euche notiert. 
Von dieſer Zahl darf in 18 209 Krankheitsherden die 
Krankheit als erloſchen betrachtet werden. Es verbleiben 
ismit 67 406 Krankheitsherde. 

In der Lodzer Wojewodſchaft gab es 5722 Krank⸗ 
heitsherde, von welchen 829 nun als wieder geſundet zu 
betrachten ſind. 


Auguſt wurde dem Herrn Staatspräſidenten 
als Geſchenk des Feldmarſchalls 
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die CC on der Ebro⸗Front 


Bilbao, 29. Auguſt. An der Ebro⸗Front habe 
die Kämpfe am Montag einen kleineren Umfang als c 
den Vortagen angenommen. Jedoch ſchieben ſich die „Na⸗ 
tionalen“ weiter vor und bauen ihre Stellungen aus. 

An der Eſtremadura⸗Front wurden Vorſtöße der 
Republikaner abgewieſen, wobei die Republikaner erheb- 
liche Verluſte davontrugen. 


Barcelona, 29. Auguſt. Flieger der Franc: 
Armee warfen am Sonntag früh Bomben über die Vor⸗ 
ſtädte von Barcelona ab. Eine Perſon wurde getötet 
und 10 weitere N ns 


Italiens Rache 
anden republilaniſchenSpanſen⸗Kämpfern 


In einem Runderlaß des italieniſchen Innenmini⸗ 
ſters an alle Grenzpoſten und Hafenpolizeiſtellen wird 
angeordnet, daß jeder italieniſche Staatsbürger, der im 
Verdacht ſtehe, in der franzöſiſchen Fremdenlegion oder 
in der ſpaniſchen Regierungsarmee gedient zu haben, zr 
verhaften und vor das Sondergericht zu ſtellen ſei. Wer 
vor der Anerkennung der nationalen Regierung in Bur⸗ 

gos durch Italien für das ſpaniſche republikaniſche Re⸗ 

gime gekämpft hat, hat eine Gefängnisſtrafe von 5 bis 20 
Jahren und die Verabnnung zu gewärtigen. Deſerteure 
der italieniſchen Armee und Freiwillige, die nach der An⸗ 
erkennung des Generals Franco im Dienſte der ſpani⸗ 
ſchen Republik ſtanden, werden erſchoſſen. 


Aus dem Franco⸗Lager geſlüchtet 


Marjeille, 29. Auguſt. Die beiden ſpaniſchen 
Soldaten, die der franzöſiſche Dampfer „Djebel Rukes“ 
in einem Kahn erſchöpft aufgefunden hat, ſind, wie ſich 
nun herausſtellt, nicht Oeſterreicher, ſondern Schweizer. 
Sie heißen Louis Uebrig und Paul Müller und ſtammen 
aus St. Gallen. Sie kämpften in der Regierungsarmee, 
wurden gefangen und entflohen einem Gefangenenlager 
der Franco⸗Armee. 


Die Terrorattion in Baläftine 
Zwei Bahnſtationen in Brand geſtetkt. 


Jeruſalem, 29. Auguſt. Auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke wichen Lydda und der ägyptiſchen Grenze ſind 
wieder zwei Stationen von arabiſchen Terroriſten in 
Brand geſteckt worden. Die Telephonleitungen auf der⸗ 
ſelben Strecke ſind zerſtört. In Haifa. fand ein Jude 
Lei einer Schießerei den Tod. In den Städten Jaffa, 
Nablus und Jenin iſt das Ausgehverbot aufrecht⸗ 
erhalten worden. In Tel⸗ Aviv Mt der Sekretär 
einer jüdiſch⸗reviſioniſtiſchen Vereinigung auf Grund der 

lusnahmebeſtimmungen verhaftet worden. 


Jeruſa lem, 29. Auguſt. Unweit einer jüdiſchen 
Siedlung in der Nähe von Haifa kam es wieder zu einem 
lebhaften Feuergefecht zwiſchen Arabern und Juden. Im 
Verlauf des Kampfes wurden 2 Juden getötet und ein 
Jude verletzt. In der Altſtadt von Ramleh wurde wieder 
ein Ueberfall auf einen arabiſchen Poliziſten verübt, der 
durch Schüſſe ſchwer verleßt wurde. 

Jeruſalem, 29. Auguſt. In Haifa kam es en 
Ueberfällen auf Araber. Auf drei arabiſche Gäſte eines 
Kaffeehauſes wurde ein Feuerüberfall verübt, bei dem die 
Araber durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt wurden. 

In der Stadt Nablus wurde ein großes Gebäude 
von einer engliſchen Sprenglolonne dem Boden gleichge⸗ 
macht, da man dort arabiſche Freiſchärler gefunden hat. 


Jeruſalem, 2. Auguſt. Zwiſchen Sieleh und 
Dſchaba wurde von arabiſchen Freiſchärlern ein Postauto 
angehalten, das ſich auf der Fahrt von Haifa nach Fern: 
ſalem befand. Die Araber nahmen 4 Poſtſäcke an ſich 
und entkamen. Eine Verfolgung durch eine Militär 
patrouille verlief ergebnislos. 


Jeruſalem, 9. Auguſt. In der Nähe der Stad! 
Nablus hielt die Polizei einen verdächtigen Kraftwagen 
an. Die Durchſuchung förderte große Mengen Dynamit, 
ferner Gewehre und Munition zutage. Die Inſaſſen des 
Wagens wurden verhaftet und in das Gefängnis vor 
Nablus übe führt. 


Verſtärtung der USel⸗Keriegsſlotte. 


Waſhington, 29. Auguſt. Die Vereinigten 
Staaten planen für ihre Flotte wieder eine Reihe von 
Großbauten, darunter ein oder zwei Schlachtſchiffe zu 

45 000 Tonnen. Diefe Großbauten ſollen im Marti 
1 für 1939 . werden. 


Ziuavertebtabtommen 
Polen-Zihehoilowalei 


Prag, 29. Auguſt. Hier wurden die Verhandlun⸗ 
gen über den Luftverkehr zwiſchen der polniſchen und 
iidjehollomelifgen Delegation abgeſchloſſen. Es wurde 
ein Vertrag unterzeichnet, nach welchem Polen das Recht 
der Ausnutzung der Fluglinie Warſchau—Krakau—Buda⸗ 
peſt enthält, während der Tſchechoſlowakei die Linie Prag 
Mähriſch⸗Oftran— Rica urdeſtanden wird. 
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General Milch in Schweden 


Stockholm, 29. Auguſt. Am Montag vormittag 


pff mit ihren im Flugzeug „J. 52“ auf dem Mili⸗ 
ſugplatz Lhungbyhed in Südſchweden, wo fie vom 
der ſchwediſchen Luftwaffe General Friis, ſeinem 
ef Oberſt Nordenskjöld und anderen hohen ſchwe⸗ 
n Fliegeroffizieren begrüßt wurden. Die deutſchen 
äle ſind für vier Tage Gäſte der ſchwediſchen Luft⸗ 
und erwidern den Beſuch des ſchwediſchen Chefs der 
fe General Friis. 


Der Uebungsplatz an der Grenze. 


Wien, 29. Auguſt. Die Ortſchaft Döllersheim in 
Siterreich an der tſchechoſlowakiſchen Grenze wurde 
ſtändigen Uebungsplatz für die deutſchen Truppen 
mt. 


teitantiiche Kirchen gegen den Krieg 


Die kirchliche Weltkonferenz in Larvik (Norwegen) 
in einer Entſchließung dafür ein, daß internationale 
igfeiten ohne Waffengewalt geregelt werden jollen. 
r ſolle die Welt von der augenblicklichen Kriegs⸗ 


befreit werden. 


thy aus Deuiſchland zurückgelehrt 


Budapeſt, 20. Auguſt. Staatsverweſer Admira! 
iſt heute um 17 Uhr von ſeiner Deutſchlandreiſe 
Buda peſt zurückgekehrt und wurde bei feiner Ankunft 
den Mitgliedern der Regierung, Vertretern der Mi⸗ 
und Zivilbehörden ſowie dem deutſchen und italie⸗ 
Geſandten begüßt. 


Streit in einer Flugzeugfabeil 


London, 29. Auguſt. In der Flugzeugfabrik 
ja in Birmingham, die 6000 Arbeiter beſchäftigt, 
in Streik ausgebrochen, der bisher mehrere hundert 
er erfaßt hat. Die Streikenden werfen der Fabril⸗ 
[tung vor, daß fie die vereinbarten Lohnerhöhun⸗ 
nicht honoriert. 


Lansburi in Belgrad. 
[Belgrad, 29. Auguſt. Der bekannte engliſche Pa⸗ 
und Abgeordnete Lansbury hatte heute eine längere 


echung mit dem Miniſter für Wohlfahrt und öffent⸗ 
Arbeiten. 5 3 


Aus Weit und Leben 


eres Autobusunglüt in Thüringen 


ei Maltershauſen in Thüringen iſt ein mit 30 Per⸗ 
beſetzter Autobus mit ſolcher Wucht an einen Baum 
ahren, daß er nicht nur den Baum, ſondern auch 
ſchweren Steinblock, der als Wegweiſer diente, zer⸗ 

8 Reiſende wurden lebensgefährlich verletzt. 
itere Reiſende erlitten leichtere Verletzungen. 


„ Auf Umwegen 
zum Glück 


Roman von H. Schneider 

(44. Jortſetzung) 
Um ganz ſicher zu ſein, fragte er gelegentlich Bert 
der Enkelin ſeiner Großtante. Doktor Roloff zuckte 
chſeln: „Soll ein hochnäſiges Ding ein, unbeliebt 
n Dorfbewohnern wie auch bei den Arbeitern. Kein 
er bei einer ſo verkehrten Erziehung. Vermutlich 
mit Frau Gebhardt im Bade, trägt elegante Toi⸗ 
und macht „Konverſation“, wie man ſo ſchön jagte 
gangenen Tagen.“ 
„Du ſelber kennſt fie wohl nicht?“ 
Vorm Jahr ungefähr habe ich ſie mal ganz flüchtig 
en, aber ich lege keinen Wert auf ihre nähere Be⸗ 
ſchaft.“ 
Nun war Karl-Ludwig vollkommen überzeugt von 
daltloſigkeit ſeiner Vermutung. 
Doktor Roloff hatte keinerlei Intereſſe an Kar 
digs Fragen. Er war mit ſich ſelber unzufrieden. 
Hübſche, geſunde und nette Mädel gab es hier und 
A, auch daheim. Und ausgerechnet in eine verhei⸗ 
e Frau, die noch dazu ihren Gatten liebte, mußte er 
berlieben! 
Verlieben war auch nicht das richtige Wort. Ver⸗ 
Hein in Frau Thora — das wäre ſchließlich wieder 
augen. Aber Bert fühlte genau, daß die Sache tiefer 
9 Nicht mal Vernunft und Selbſwerſpottung halfen 


= 


Und Thora war ganz ahnungslos. Sie ſpürte nur 
ferzliche, ehrliche Wärme, die gütige Heiterkeit, die 
Bert Roloff auf fie überging, und fie fand, daß eine 
„Kameradſchaft“ etwas Wunderſchönes ſei. 


ten der Staatsſekretär der Luftwaffe General Milch 
der Chef des Generalſtabes der Luftwaffe General benflugzeug abgeſtürzt iſt, wobei der Pilot und einige 
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Bomber abgeſtürzt 


Lg ondon, 29. Auguſt. Das Luftverteidigungs⸗ 
miniſterium teilt mit, daß in Kohat (Indien) ein Bom⸗ 


Soldaten den Tod gefunden haben. 


Schweres Unwetter über Wien 


In Wien wütet ſeit 14 Stunden ein ſchweres Unmet: 
ter, das von Hagelſchlag und Wolkenbrüchen begleitet it. 
Der angerichtete Schaden iſt außerordentlich groß. Einige 
Stadtviertel ſtehen unter Waſſer. Beſonders / ſchwer iſt 
der Kahlenberg betroffen, wo die Waſſermaſſen reißenden 
Höhenflüſſen gleichen, die die Weinberge vernichten. Die 
Keller der Villen und Häuſer ſind überflutet. Infolge 
Kurzſchluſſes iſt die Umgebung der Stadt ohne Licht. 
Die Donau beginnt über die Ufer zu treten. 


Ueberſchwemmungsgefahr am Nil 


Kairo, 29. Auguſt. Infolge der ſtarken Regen⸗ 
güſſe, die an den Flußquellen niedergingen, ſteigt der Nil 
von Stunde zu Stunde. Die raſche Waſſerzunahme des 
Fluſſes ruft große Beſorgnis hervor. Der Arbeitsmini⸗ 
ſter hat die Mobilisierung aller freien Arbeitskräfte im 
Ufergebiet verfügt, die zur Stärkung der Dämme ver⸗ 
wendet werden ſollen, da zu befürchten iſt, daß die 
Dämme der andrängenden Flut nicht ſtandhalten wer⸗ 
den. Am oberen Nil hat der Waſſerſtand den Höhepunkt 
erreicht, ſo daß die ſofortige Evaluierung der Bevölkerung 
angeordnet werden mußte. 


— 


Exploſion in einer Benzinwäſcherei 
Ein Todesopfer, zwei Schwerverletzte. 


Ein ſchweres Exploſionsunglück ereignete ſich in der 
Benzinwäſcherei einer Färberei⸗ und Reinigungsanſtalt 
in Erfurt. Es explodierte ein Benzinkeſſel. Durch die 
Stichflamme wurde die Inneneinrichtung in Brand ge⸗ 
fest. Ein Lehrling verbrannte. Zwei andere Arbeiter 
erlitten ſo ſchwere Brandwunden, daß an ihrem Aufkom⸗ 
men gezweifelt wird. 


Eisfeld von 235 Meilen 


Aus Neuyork wird gemeldet: Eine Expedititon des 
„National Geographic Magazine“ und der Harward 
Univerſität meldet aus Alaska die Entdeckung des größ⸗ 
ten Gletſchers der Welt. Bei der Ueberfliegung der Berge 
Leagon und Stelias entdeckten die Forſcher, daß die Be⸗ 
ring⸗, Seward⸗ und Malaſpina⸗Gletſcher ein zuſammen⸗ 
hängendes Eisfeld von 235 Meilen Länge bilden. 


Mototradverbot für Geiſtliche. 


Aus Paris wird gemeldet: Da im letzten Monat 
rei Geiſtliche der Diözeſe Verſailles (Frankreich) von 
Motorradunfällen betroffen wurden, wobei zwei getötet 
wurden, während ſich der dritte Geiſtliche in Lebensge⸗ 
fahr befindet, hat der Biſchof von Verſailles allen Geiſt⸗ 
lichen, Seminariſten und Prieſtern ſeiner Diözele die 
Benützung von Motorrädern unterſagt. 


Es gab ein ruhiges, friedliches Gefühl der Gebor⸗ 
genheit. 

Einmal, als ſie weit hinausgeſchwommen waren. 
ſagte Thora nach der Rückkehr: „Allein hätte ich das nicht 
gewagt, aber wenn Sie dabei ſind, fühlt man ſich ſicher.“ 

Seine hellen Augen verdunkelten ſich, aber ſein Ge⸗ 
ſicht blieb gleichmäßig heiter und fröhlich. „Das möchte 
ich mir auch ausgebeten haben, daß Sie leine Angſt ha⸗ 
ben, wenn ein Mann wie ich dabei iſt.“ 

„Oho, wie eingebildet“, lachte fie ihn über den Rand 
ihrer Burg hinweg an. Er gab eine neckende Antwort 
und ſah ſie unverwandt dabei an. Sie merkte aber nichts 
son ſeinem Herzenszuſtand, ſondern blieb ganz unbe⸗ 
fangen. 

Aber am Abend war ſie ernſt. Sie hatte am Nach⸗ 
mittag Poſt von Harry bekommen, eine Karte, auf der 
er ohne jeden Groll, ja ſogar ſehr zärtlich fragte, wes⸗ 
halb ſie nicht antworte und ihn ohne jede Nachricht laſſe. 

Thora hatte ihm noch nicht wieder geſchrieben. Ein⸗ 
wal ärgerte ſie ſich noch immer über den barſchen, böſen 
Ton ſeines Briefes, und dann getraute ſie ſich nicht, ihm 
mitzuteilen, daß Doktor Roloff um ihr Geheimnis wiſſe. 
Und zu ſchreiben, aber dies Wichtige zu verſchweigen, 
das vermochte ſie hinwiederum auch nicht. 5 

So ſaß ſie bedrückt und bekümmert am vorletzten 
Abend vor der Abreiſe auf dem Balkon, als Bert Roloff 
tam und um die Erlaubnis bat, ſich zu ihr ſetzen zu dür⸗ 
jen. Arglos jagte fie zu. Er merkte ſoſort, daß etwas 
ſie penigte, und ſeiner Herzlichkeit gelang es, ſie zum 
Sprechen zu bringen. 

Als ſie geendet hatte, meinte er entſchieden: „Nein, 
daß Sie Harrys Frau find, das ſage ich ihm ſelber! 
Denn nicht Sie haben es mir ja geſagt, ſondern ich habe 
es erraten! Alſo muß ich es auch bekennen.“ 

Sie lächelte ein wenig. „Das iſt Wortklauberei, 

ber Doltor, und in unſerem Falle nicht zutreffend. Ich 
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Radio-Brogramm 


Mittwoch, den 31. Auguſt 1938 


Warſchau⸗Lodz. 

6,20 Schallpl. 7,15 

16 So ſang Schaljapin 

muſik 19 Leichte Muſik 

Sport 22,05 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 

13,50 Nachrichten 14 Schallpl. 22,05 Bunte Muſik. 
Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 

6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 12 

Allerlei 16 Konzert 20,15 Das 

ſpielt 23 Italieniſche Muſik. 
Breslau. \ 

12 Konzert 14 1000 Takte lachende Mufit 16 Von der 

Flöte zum Contra⸗Baß 20,10 Und wieder ein Mona 

um 22,30 Melodien. SER 
Wien (592 kHz, 507 M.) 

12 Konzert 14,10 Schallpl. 

22,30 Muſil aus Wien. 
Prag. 

12,45 Orcheſterkonzert 17 

Muſit 


Konzert 12,03 Mittagsſendung 
17 Tanzmuſik 18,10 Cello⸗ 
21,10 Chopinkonzert 21,50 


Konzert 14 


Brenond⸗Quorieit 


16 Konzert 19 Fidelſe 


Tanzmuſik 20,15 Leich in 


21,25 Orcheſterkonzert. 


Am Sonntag billiger Zug zur Rundfunkausſtellung 


Das Lodzer Komitee zur Radiophoniſierung des 
Landes organisiert gemeinſam mit der Liga für Tourifti! 
für Sonntag einen Ausflug nach Warſchau zwecks Beſich 
tigung der Rundfunkausſtellung. Die Abfahrt aus Lo; 
erfolgt Sonntag früh 6,37 Uhr vom Fabrikbahnhof aut 
und die Abfahrt aus Warſchau um 19,50 Uhr. Die Hin 
und Rückfahrt zuzüglich Eintrittskarte auf die Ausſtel 
lung wird nur 6,60 Zloty betragen. Die Beſichtigung 
der Ausſtellung iſt an keine Stunde gebunden, ſonder⸗ 
kann im Laufe des Tages geſchehen. Die Teilnehmer, 
karten werden ab heute an der Billettkaſſe auf dem Fa⸗ 
brikbahnhof ſowie im Orbis⸗Büro und im Wagons Lite 
verkauft. 

Die diesjährige Rundfunkausſtellung in Warſchan 
weiſt eine ganze Reihe von Sehenswürdigkeiten auf und 
u. a. werden die Beſucher die Möglichkeit haben, einen 
Blick hinter den Kuliſſen des Rundfunks zu tun, und es 
wird ihnen die Gelegenheit gegeben werden, ihre eigene 
Stimme auf Schallplatten zu verewigen, die ſie dann 
käuflich erwerben können. 

Der Ausflug am Sonntag iſt für die Lodzer die 
einzige und billigſte Möglichkeit, die intereſſante War⸗ 
ſchauer Ausſtellung zu beſichtigen. 


Dienstag 7,15 Uhr Morgenkonzert⸗ 


Heute um 7,15 Uhr morgens ſendet das Lodzer Sin⸗ 
dio auf der allpolniſchen Welle ein Morgenkonzert unter 
Leitung des bekannten Lodzer Kapellmeiſters Profeſſoꝛ 
Broniflaw Nagujewſki. Das gediegene, leichte, vor allem 
populäre und für alle zugängliche Programm dieſes Mor⸗ 
genkonzertes enthält Schöpfungen, die ſicherlich die Zu 
hörer feſſeln werden. 

Um 22,25 Uhr ſendet Lodz ein Schrammelkonzert 
des bekannten Quartetts, beſtehend aus Barwinſti, Ba⸗ 
bicz, Ulatowſki und Cäſar Domke. i 


— EEE. SUITES e ̃—ůa ˙— WEHEN 


war nicht vorſichtig genug, und außerdem, glauben St: 
denn, ich würde etwas, das meinen Mann und mich be⸗ 
triſſt, ihm durch den Mund eines Dritten ſagen laſſen? 
Selbſt dann nicht, wenn dieſer Dritte mein beſter Ka 
merad wäre!“ 

Ihre ſeſien, ſtolzen Worte bewirkten, daß er ſich ihr 
fügte. Und er hätte ihr doch ſo gern dieſe Sache erſpart, 
denn er lannte Harry und wußte, daß der manchmal ſehr 
unbeherrſcht, zornig und auch verletzend in ſeinen Aus⸗ 
drücken ſein konnte. a 

Aber es war nichts zur machen, fie gab nicht nach. 
Er mußle fie um dieſer Feitigfeit willen nur noch mehr 
achten. 

Und dann kamen der letzte Morgen, das 
Schwimmen in dem kühlen, hellen Waſſer der Oſtſee, das 
letzte Liegen im Sande und das letzte Plaudern zu 
zweien. 

Thora und Karl-Ludwig gingen mit zur Dampfer⸗ 
anlegeſtelle, ſie winkten ſo lange, bis der Dampfer mit 
den Gebhardtleuten ihren Blicken entſchwunden war. 
Schweigend kehrten ſie zurück. Sonderbar — der Strand 
war belebt wie alle Tage, für die Abgereiſten waren ſchon 
wieder andere Kurgäſte da, und doch hatten beide das 
Empfinden, als ſei es leer um ſie geworden. Neben 
Kurl⸗Ludwigs Burg hatte ſich eine lebhafte Familie ein⸗ 
quartiert, und Klein⸗Giſela ſah mit großen, verwunder⸗ 
ten Augen deren luſtig⸗frohem Treiben zu. Dann rich⸗ 
tete ſie den Blick fragend auf den Vater, der tief auf⸗ 
ſeufzte und ſich die größte Mühe gab, ihr Gina zu erſetzen 
Aber es gelang ihm nicht recht. Noch oft in den folgen⸗ 
den Tagen drehte und wendete Giſela ſuchend das Köpf⸗ 
chen — und auch Karl⸗Ludwig hatte das Empfinden, als 
ntüßte eine helle, zärtliche Mädelſtimme ſagen: Giſelchen, 
mein kleines Giſelchen — 

(Fortſetzung folgt 
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Das große Flugzeug Folfe Wulf Condor, das 63 englifche Lehrer und Lehrerinnen 
der internationalen Geſellſchaft für Schulferien, nach Warſchau befördert hat 


Links 
Moderne Traktoren u. landwirtſchaftl. Maſchinen, die zur Koloniſterung von Abeſſirten 
nach Jadis (früher Harrar) abtransportiert werden 
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Bienen-Honig Dr. med. J. Frenkel | | Bueſche Brunnenbau 


Chirurg, Gynäkologe und Geburtshelfer a 3 4 
hufig thrrapiſches Kabinett au un Unternehmen KARL ALBRECH 
ann ji 0 ei 
1 elhof G16 48 LödZ, Zeglarska 5 (an der Agterffa144) Tel, 298 
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Lodzer Tageschronit 


Die Altion der Stricker 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
mit Vertretern des Berufsverbandes der Stricker ſtatt. 
Es wurden die Verhandlungsergebniſſe ſowie die Aus⸗ 
ſichten, den Konflikt auf gütlichem Wege beizulegen, be⸗ 
ſprochen. Nach einer heute mit den Induſtriellen ſtatt⸗ 
findenden Beſprechung ſoll vom Arbeitsinſpektor eine 
von beiden Parteien beſchickte Konferenz abgehalten wer⸗ 
den. Die Stricker ſind bereit, um die Unterzeichnung des 
Sammelabkommens zu erzwingen, den Streik auszu⸗ 
rufen. 


Die Konflikte bei Pattberg und bei Hirſchberg und 
j Halberſtadt. 

Die Verhandlungen um Beilegung des Konflikts 
bei Pattberg, Kopernikusſtraße 3, wo 300 Arbeiter im 
Sitzſtreik verharrten, wurden nunmehr mit einer Eini⸗ 
gung abgeſchloſſen. Die Einigung betraf alle ſtrittigen 
Punkte. Die Firma verpflichtete ſich, die nicht wieder 
eingeſtellten Arbeiter nächſtens zu beſchäftigen. 

Der Konflikt bei Hirſchberg und Halberſtadt, 
Kosciuszko⸗Allee 3, wurde noch nicht beigelegt. Der Ar⸗ 
beitsinſpektor hat beſchloſſen, die Umſtände des Konflik⸗ 
tes an Ort und Stelle feſtzuſtellen und dann eine beide 
Sciten verpflichtende Entſcheidung zu treffen. 


Bei Eitingon wird wieder gearbeitet. 


Der Sitzſtreik bei Eitingon, Dowborczykow 30, hat 
ein Ende gefunden. Die Weberei wurde ſchon geſtern 
mieder in Betrieb geſetzt. In der Spinnereiabteilung 
wird die Arbeit heute aufgenommen. Gemäß dem Li⸗ 
quidierungsprotokoll müſſen, wie berichtet, die Verhand⸗ 
lungen bis zum 10. September beendet ſein. Fragen, die 
bis zu dieſem Termin nicht entſchieden werden können, 
werden einem von dem Fürſorgeminiſter beſtimmten 
Schiedsrichter überwieſen. \ 120 


Der Lodzer Wojemode viſitierte Fabrillen. 


Geſtern begab ſich der Lodzer Wojewode Herr Hen⸗ 
ryt Jozewfki zur Viſitation der Induſtrieanlagen in der 
Kosciuszko⸗Allee 10, wo er von dem Arbeitsinſpektor es 
Lodzer Bezirks Ing. Skuſiewicz erwartet wurde. In den 
Gebäuden an der Kosciuszko⸗Allee 10 ſind die verſchie⸗ 
denſten Induſtriebranchen untergebracht, es iſt dies das 
ſogenannte Induſtriehotel. Der Wojewode beſichtigte die 
einzelnen Abteilungen und zeigte lebhaftes Intereſſe für 
die techniſchen Einrichtungen. Ex traf auch etliche An⸗ 
ordnungen. Dem Wojewoden begleitete außer dem Ar⸗ 
beitsinſpektor der Leiter der Induſtrieabteiluna im Wo⸗ 
jewodſchaftsamt, Ing. Glogowſfki. 


—— 
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Schlägerei und Stecherei 

In der Wohnung von Staniſlaw Szalka in der 
Franciszkanſkaſtraße 149 kam es während eines Gelages 
zu einer allgemeinen Schlägerei, in deren Verlauf einer 
Marie Wolſka, Okopowaſtraße 26 wohnhaft, ein Geld⸗ 
beutel mit 80 Zloty Inhalt geſtohlen wurde. Die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft mußte folgenden in der Schlägerei ver⸗ 
letzten Perſonen Hilfe erteilen: Staniſlaw Szalek, Jan 
Szalek, ein Einwohner von Zgierz, Jan Waſiak, Okopo⸗ 
waſtraße 26, Staniſlaw Szezepaniak, Marynarſka 101, 
und Joſef Grzybowſki aus Nowe Moskule, Gemeinde 
Srebrna. 5 

In der Zgierſkaſtraße wurde der heimkehrende 27- 
jührige Joſef Miazga, Kniaziewiczſtraße 37, von zwei 
Meſſerſtechern überfallen und am Kopf und den Schulter⸗ 
blättern verwundet. Die Rettungsbereitſchaft überführte 
den Verletzten ins Krankenhaus. 


In der Pabianickaſtraße wurde der heimkehrende 
Artur Gebler, wohnhaft General Rozyckiſtraße 5, von 
einem Joſef Pliszka, Sokola 19, überfallen. Pliszka 
brachte Geebler, mit dem er Händel hatte, Verletzungen 
durch Meſſerſtiche im Genick und Rücken bei. Gebler 
wurde ins Krankenhaus übergeführt. Pliszka nahm ſich 
die Polizei an. 
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Selbstmörder wider Willen 


Der 39jährige Wladyſlaw Kubiak, Chojny, Trem⸗ 
backa 65, kam durch einen ſelbſt verurſachten Unglücksfall 
ums Leben. Er reinigte einen geladenen Revolver und 
hielt dabei den Lauf gegen ſich gerichtet. Plötzlich ging 
ein Schuß los und Kubiak wurde in den Bauch getroffen. 
Die Kugel blieb im Rückgrat ſtecken. Kubiak verſtarb, ins 
St. Joſefskrankenhaus gebracht. ö 


Sich in ſeiner Wohnung erhängt. 


— 


In ſeiner Wohnung, Staro⸗Sikawfkaſtraße 11, hing 
ſich der 52jährige Antoni Snopkowſki in Abweſenheit der 
Familienmitglieder an einem in der Wand ſteckenden 
Haken auf. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte 
nur noch den Tod jeititellen. Die Polizei iſt bemüht, die 
Urſache der Verzweiflungstat feſtzuſtellen. 
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Brand ausgebrochen. Zu dem Brand fuhr u. a. auch der 
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Volkszeitung — Dienstag, den 30. August 1938. 


Aus dem Gerichisſaal 
Unverbeſſerliche Diebe. 


Wladyſlawa Chagen, wohnhaft Wolczanfla 43, gin 
am 1. Auguſt „auf ein Weilchen“ zur Nachbarin. Da 
das Weilchen ſich aber in die Länge zog, hatte die Smal 
wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Marianna Nowak, 32 
Jahre alt, Zeit, aus der Wohnung der Chagen Kleider⸗ 
ſtücke im Werte von 200 Zloty zuſammenzuraffen. Die 
Diebin wurde von dem Hauswärter feſtgehalten. Sie 
erhielt geſtern zwei und ein halbes Jahr Gefängnis und 
nach Verbüßung der Strafe Aufenthalt in der Anſtalt Für 
unverbeſſerliche Diebe. 14 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
fünfmal vorbeſtrafte 40 Jahre alte Boruch Krol zu ver⸗ 
antworten, der am 13. Juli einer Aniela Slowinſka die 
Geldbörſe mit 15 Zloty Inhalt geſtohlen hatte. Krol, 
der gleich darauf gefaßt wurde, hatte den Beutel ſchon an 
einem Helfershelfer weitergegeben. Er wurde geſtern zu 
zwei Jahren Gefängnis berurteilt. 

Am 3. Auguſt wollte der 20 Jahre alte Schepſel 
Zimerman vom Wagen des aus Zloczew gekommenen 
Joſek Brotbäcker eine Kiſte Eier im Werte von 50 Zloty 
ſtehlen, doch konnte er feſtgenommen werden. Er erhielt 
geſtern dafür vom Stadtgericht ein halbes Jahr Ge⸗ 
fängnis. 


Konſtantynomer ſtädtiſcher Beamter auf der Anklagebank 


Der Angeſtellte des Konſtantynower Magiſtrats, der 
32 Jahre alte Jan Fiſiak arbeitete in der Abteilung des 
Arbeitsloſenfonds, die vertretungsweiſe von der Stadt⸗ 
verwaltung geführt wurde. Er hatte zur Aufgabe, die 
uvm Unterſtützungen Nachſuchenden zu regiſtrieren, Geld⸗ 
liſten anzufertigen und Unterſtützungen auszuzahlen. 
Während einer im September 1937 durchgeführten Kon⸗ 
trolle wurde das Fehlen von 290 Zloty und die Yü.- 
ſchung von Quittungen feſtgeſtellt, die das Aufdecken der 
Unterſchlagung verdecken ſollten. Weiter kam heraus, 
daß Piſiak 21 Zloty Unterſtützungsgeld unrechtmäßig 
ausgezahlt hatte. 


Geſtern ſtand Fiſiak vor dem Bezirksgericht. Er 


belannte ſich nicht zur Schuld, ſondern erklärte, daß mit. 


ihm zugleich ein anderer Kaſſierer Auszahlungen vollzo⸗ 
gen habe. Es wurden 30 Zeugen verhört, zumeiſt Ar⸗ 
beitsloſe aus Konſtantynow, deren Ausſagen kein rechtes 
Licht in die Angelegenheit kommen ließen. Das Gericht 
kündigte die Urteilsverkündung für heute an. N 


Trauriges Ende einer frohen Fahrt. 
Am 7. April war in der Peripherie von Tuszyn ein 


Sohn des dortigen Apothekers, der 24 Jahre alte Kon⸗ 
rad Heinrich Ende, in Geſellſchaft des Feuerwehrkom⸗ 
mandanten von Tuszyn. Wie das ſo üblich iſt, wurde 
der Brand nachträglich noch in einer Bar begoſſen. Da 
Tuszyn aber keine großen Zerſtreuungsmöglichkeiten bie⸗ 
tet, beſchloß man, nach Lodz zu fahren. Geſagt, getan. 
Soweit ging die Fahrt glatt vonſtatten, bis in der 
Rzgowfkaſtraße das von Ende geführte Auto mit dem 
Wagen des Bauern Jan Wolonek, auf dem außer dem 
Bauern noch ſein 18jähriger Knecht Joſef Drobnik ſaß, 
zuſammenſtieß. Der Wagen wurde zertrümmert, Drod- 
nik geriet unter die Räder des Autos und verſtarb an 
den Folgen der Verletzungen. 

Ende, der ſich geſtern vor Gericht zu verantworten 
hatte, erklärte, nicht betrunken geweſen zu ſein, der Un⸗ 
fall ſei durch einen Steuerdefekt geſchehen. Er wurde zu 
zehn Monaten Gefängnis verurteilt. 


Heranbildung von Verſicherunss Beamten 
Stipendien der Poſtſparkaſſe. 


Auf Initiative der Poſtſparkaſſe hat kürzlich eine 
Konferenz der Vertreter der Verſicherungsanſtalten ſtatt⸗ 
gefunden, um Fragen zu beſprechen, die mit der Organi⸗ 
jetion des Verſicherungsſtudiums in Polen verbunden 
find. An der Konferenz nahmen Vertreter der KPD, der 
allgemeinen Anſtalt zur gegenſeitigen Verſicherung, der 
Sozialverſicherungsanſtalt und des Verbandes der pri⸗ 
vaten Verſicherungsgeſellſchaften teil. 

Bisher beſteht in Polen keine Lehranſtalt für das 
Verſicherungsweſen, die den Anforderungen der Verſiche⸗ 
rungsanſtalten genügen würde, obwohl in dieſen Anſtal⸗ 
ten wie auch in den Sozialverſicherungsanſtalten insge⸗ 
ſamt 15 000 Kopfarbeiter beſchäftigt ſind. 

Die Initiative, dieſe Lücke auszufüllen, die die Ent⸗ 
wicklung des Verſicherungsweſens in hohem Maße er⸗ 
ſchwert, iſt nur zu begrüßen. Für die Jugend öffnen ſich 
dadurch neue Horizonte und es entſtehen neue Möglich⸗ 
leiten der Arbeit. 

Das Unterrichtsminiſterium ſteht der Initiative der 
Verſicherungsanſtalten überaus wohlwollend gegenüber, 
ſo daß mit Beginn des neuen Schuljahres beim Knaben⸗ 
Handelslyzeum der Warſchauer Kaufmannſchaft (Proſta⸗ 
ſtraße 14) die 3. Klaſſe eröffnet werden wird, die dem 
Verſicherungsweſen dienen ſoll. Aufgenommen werden 
nur Abſolventen zweiklaſſiger Handelslyzeen (diesjäh⸗ 
rige wie auch die früheren Jahre). Im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes über die Militärdienſtpflicht können die Kandida⸗ 
ten auf Grund einer Beſcheinigung der Schulkanzlei über 


die erfolgte Aufnahme in die 3. Klaſſe der genannten 
Lehranſtalt vom Militärdienſt zurückgeſtellt werden. 

Im Schuljahr 1938/39 wird das die einzige Klaſſe 
für das Verſicherungsweſen in Polen ſein. Auf Grund 
einer Erklärung der Vertreter der Verſicherungsanſtalten 
erhalten die Abſolventen dieſer Klaſſe eine bezahlte An- 
ſtellung in den Verſicherungsanſtalten. 

Dieſe Aktion wird von der PRO tatkräftig unter 
ſtützt. Um den Zöglingen dieſer Klaſſe in materieller 
Hinſicht zu Hilfe zu kommen, hat die PKO acht Stipen⸗ 
dien zu 500 Zloty jährlich geſtiftet unter der Bedingung, 
daß die Kandidaten nach beendetem Studium ſich für die 
Arbeit in der Verſicherungsabteilung der PKO verpflich⸗ 
ten. Dieſe Arbeit wird natürlich bezahlt. 


Berloſung von Prämien 
an die PKO⸗Sparer 


Am 27. Auguſt fand in der Zentrale in Warſchan 
die dritte öffentliche Verloſung von Prämien an die 
PK O⸗Sparer der Serie V, Gruppe B ſtatt. An der Ver⸗ 
leſung wurden alle Sparbücher zuͤgelaſſen, auf welchen 
der Sparbetrag für das abgelaufene Vierteljahr bis zum 
31. Juli eingezahlt wurde. 

Prämien zu 500 Zloty fielen auf die Nr. 612472 
619612 633746 647969 650518 673901. 

Prämien zu 250 Zloty fielen auf die Nummern: 
601000 602840 608950 615432 615611 617013 623521 
624006 624564 626450 628192 630568 639404 642298 
643809 648514 649938 655394 659340 659565 667986 
668417 669551 672225 672451. 0 

Dann wurden noch 96 Prämien zu 100 Zloty und 
252 Prämien zu 50 Zloty verloſt. Im ganzen wurden 
581 Prämien auf die Geſamtſumme von 31550 Zloty an 
die Sparer bergeben. 

Zum zweiten Mal fielen 250 Zloty auf das Spar⸗ 
kaſſenbuch 601000, 100 Zloty auf Nr. 612347 und 
653312 und 50 Zloty auf Nr. 649277. 

Jeder Prämiengewinner wurde von der PKO ſchriſt⸗ 
lich davon in Kenntnis geſetzt. 


Inspektion des Lodzer Kreiſes 


Der Wegebau ſchreitet vorwärts. 
Schlechter hygieniſcher Zuſtand in Chojny. 

Der Staroſt des Lodzer Kreiſes Denys beſichtigte 
das ſeiner Verwaltung anvertraute Gebiet. Der Staraſt 
richtete ſein Augenmerk ganz beſonders auf die im Ban 
befindlichen Straßen und konnte feſtſtellen, daß der Stra⸗ 
ßenbau rüſtig vorwärts ſchreite. Das Sorgenkind des 
Lodzer Kreiſes, die Landgemeinde Chojny, hat in dieſem 
Jahr drei neugepflaſterte Straßen erhalten: die Rzgow⸗ 
ſta⸗, Tuszynſka⸗ und Polſkaſtraße. Auf der Rzgowſta 
werden augenblicklich Gehſteige gelegt und Grünanlagen 
geſchaffen. Die Straßen Konſtantynow—Lutomierſk 
und Alexandrow Poddembice werden in Kürze ihrer 
Beſtimmung übergeben werden können, da die Arbeiten 
in beſchleunigtem Tempo geführt werden. Die nach 
Brzeziny führende Straße wird mit Granitwürfeln aus⸗ 
gelegt werden. 

An demſelben Tage inſpizierte der Staroſt die hy⸗ 
gieniſche Lage der Gemeinde Chojny, die ſprichwörtlich 
ſchlecht iſt. Der Staroſt mußte leider feſtſtellen, daß die 
Bewohner der Straßen Tuszynſka, Trembacka, Pias⸗ 
kowa, Grzybowa, Pryneypalna, Dolna, Weſola, Slo⸗ 
wackiego, Bonifraterſka die Müll⸗ und Schmutzwaſſer auf 
dem Fahrdamm leeren. Der Staroſt hat dem Polizei⸗ 
poſten in Chojny beauftragt, mit äußerſter Strenge vor⸗ 
zugehen. Die Hausbeſitzer werden im Falle von Ueber⸗ 
kretungen vor das Staroſteigericht geſtellt werden. — Ob 
dadurch die genannten Straßen in Chojny Rinnſteine er⸗ 
halten werden, wohin das Abflußwaſſer gegoſſen werden 
könnte, iſt eine andere Frage. 8 
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1000 Kinder waren 
auf den Sommerlolonſen des Lodzer Kreiſes 


Die für arme Kinder des Lodzer Kreiſes in Jelieze 
bei Linda veranſtalteten Sommerkolonien wurden durch 
eine Abſchlußfeier geſchloſſen. Es verweilten dort insge⸗ 
ſamt 370 Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren, die 
durchſchnittlich eine Gewichtzunahme von 1,7 Klg. aus⸗ 
wieſen. Außerdem hatte die Kreisabteilung gemeinſam 
mit den diesbezüglichen Stadtverwaltungen folgende 
Sommerhalbkolonien veranſtaltet: in Konſtantynow für 
160 Kinder, in Ruda⸗Pabianicka für 160 Kinder, in 
Chojny für 360 Kinder und in Alexandrow für 160 Kin⸗ 
der. Die Halbkolonien finden am 30. Auguſt ihr Ende 


— 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Pator, Lagiewnickaſtraße 96 J. Kahane, 
Limanowfkiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſti, Rokicinſka 53, Za⸗ 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfka 51. 


Beim Baden ertrunken 


Im Mühlenteich in Chojny ertrank beim Baden ber 
18jährige Zenon Pawlak, wohnhaft Lodz, Poznanſka 20. 
Nach einer halben Stunde erſt konnte die Leiche geborgen 
werden. Der Junge hatte im Waſſer den Krampf be⸗ 
zommen. 

Beim Diebſtahl geſaßt. 

Von einem Transportwagen der Expeditionsfirma 
Rotband in der Sienkiewiczſtraße 28 wurden vor dem 
Hauſe Kilinſkiſtraße 85 zwei wattierte Plaids geſtohlen. 
Die Diebe, die feſtgenommen werden konnten, erwieſen 
ſich als Wladyſlaw Breß, Rzgowſka 3 wohnhaft, und 
Thomas Czerniewſki, Zytnia 8. 5 
Pferd fällt in eine Erdgrube, N 

In den geſtrigen Morgenſtunden fiel in der Andrze⸗ 
jaſtraße, wo gegenwärtig die Straße von Grund auf neu⸗ 
gelegt wird, ein Pferd in eine unter den Straßenbahn⸗ 
ſchienen ausgegrabene Erdgrube. Da die Arbeiter das 
Pferd nicht wieder hochkriegen konnten, wurde die Feuer⸗ 
wehr gerufen, die es mit Hilſe von Leinen und Stricken 
aus der Bedrängnis befreite. 


Vom Dach geſtürzt. 

Beim Ausbeſſern der Dachrinne im Hauſe Francisz⸗ 
kanſka 14 ſtürzte der 22jährige Klempner Broniſlaw 
Grubinfki, dem die Leiter wegrutſchte, zur Erde. Er trug 
einen Bruch der rechten Hand und allgemeine Körperver⸗ 
letzungen davon. Der Mann mußte ins Krankenhaus 
übergeführt werden. 


Mann unterm Auto. 

In der Zgierſkaſtraße 46 wurde ein Wladyſlaw 
Przybyszewſki, Piwnaſtraße 47 wohnhaft, von einem 
Auto überfahren. Der Mann trug allgemeine Körper⸗ 
verletzungen davon. 

Plötzlicher Tod auf der Straße. 

In der Brzezinſkaſtraße brach der Arbeiter Wlady⸗ 
law Matuszewſki, Towianſkiſtraße 12, beſinnungslos zu⸗ 
jammen. In die nahe Apotheke von Trawkowſki ge⸗ 
bracht, verſtarb er noch vor Eintreffen der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft. Die Leiche wurde ins Proſektorium überge⸗ 


führt. 8 
Aus dem Reiche 


Ein Polizeibeamter erſchoſſen 


In Praga, der Vorſtandt von Warſchau, kam es 
zu einem Mord an einem Poizeibeamten. Der Oberpoli⸗ 
ziſt Czajkowſki ſtellte zwei verdächtige Männer, von denen 
der eine feſtgehalten werden konnte. Auf dem Wege 
zum nächſten Polizeikommiſſariat griff der Feſtgenom⸗ 
mene mit der freien Hand plötzlich in die Taſche, zog 

litzſchnell einen Revolver hervor und gab auf den Ober⸗ 
zoliziften fünf Schüſſe ab. In den Hals und in die Bruſt 
getroffen, brach der Polizeibeamte leblos zuſammen. Er 
ſtarb auf dem Wege zum Krankenhaus, ohne das Bewußt⸗ 
ſein wiedererlangt zu haben. 

Zwei andere Polizeibeamte, die auf die Schüſſe her⸗ 
beigeeilt waren, und ein vorbeikommender Soldat nah⸗ 
men ſofort die Verfolgung des Poliziſtenmörders auf, der 
ſchließlich in einer Hausflur verſchwand. Im dahinter⸗ 
liegenden Hof wurden die Verfolger von einem Kuger⸗ 
regen empfangen, ſo daß ſie erſt das Eintreffen der in⸗ 
zwiſchen alarmierten Panzertruppe abwarten mußten. 
als dieſe endlich erſchien, war der Bandit bereits über 
einen Zaun zum gegenüberliegenden Hauſe verſchwunden. 

Aus dem Militärbuch, das der erſchoſſene Polizei⸗ 
beamte dem Banditen bei der Feſtnahme abgenommen 
hatte, geht hervor, daß es ſich um den Dieb Waclaw 
Tadziak handelt. Die polizeiliche Razzia nach dem Po⸗ 
liziſtenmörder blieb vorläufig ergebnislos. 


Todesſturz mit dem Jallſchirm 


Auf dem Flugplatz Okencie bei Warſchau ereig⸗ 
nete ſich ein tödlicher Fallſchirmabſprung. Die LOPcß 
hatte einen Maſſenabſprung aus Flugzeugen in Höhe von 
700 Metern veranſtaltet. Es ſprang auch ein gewiſſer 
Anton Leszezuk, deſſen Fallſchirm ſich jedoch nicht öffnete. 
Leszezuk verlor nicht die Geiſtesgegenwart und verſuchte, 
den zweiten an der Bruſt befeſtigten Fallſchirm zu öffnen. 
Es mißlang jedoch, da ſich beide Schirme ineinander⸗ 
geſchachtelt hatten. Beim Aufprall auf die Erde erlitt 
Leszezuk ſo ſchwere Verletzungen, daß er kurz darauf 
ſtarb 
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Seine Braut erſchoſſen 

In Poſen erſchoß der 24jährige Tiſchler Ignacy 
Wenge mit drei Schüſſen feine Braut, die 30fſſhrige Vero⸗ 
nika Chojnacka. Nach dem Vorfall ſtellte ſich der Täter 
ſelbſt der Polizei. Die ſchwerverletzte Chojnacka wurde 
pen der Rettungsbereitſchaft ins Städtiſche Krankenhaus 
gebracht, wo ſie bald darauf ſtarb. Die Urſache der Blut⸗ 
tat wird die Unterſuchung ergeben. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Dienstag, den 30. Auguſt, 
um 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes bei Betei⸗ 
lieung der Vertrauensmänner. 
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Sport 
Union⸗Touring ſpieft am Sonntag in Lodz 


Am Sonntag kommen zwei weitere Finalſpiele am 
den Aufſtieg in die polniſche Fußballigg zum Austrag. 
In Lodz werden ſich Union⸗Touring und Slonfk und in 
Krakau Garbarnia und Pas gegenüberſtehen. Slonſk 
zählt neben Garbarnia zu den wichtigſten Anwärtern für 
den Aufſtieg und, da auch UT noch berechtigte Hoffnun⸗ 
gen hegt, ſo kann man auf den Ausgang des Spieles ge⸗ 
ſpannt fein. 

Die kommenden Ligaſpiele. 

LAS ſpielt am Sonntag in Warſchau gegen die dor⸗ 
tige Polonia. Das Spiel iſt für LS von großer Bedeu⸗ 
tung, da bei einem eventuellen Siege über Polonia Lie 
Chancen des LES, in der Liga zu verbleiben, in bedeu⸗ 
tendem Maße ſteigen würden. N 

Am ſelben Tage kommen noch nachſtehende Spiele 
zum Austrag: Cracovia — AS in Krakau, Warta — 
Pogon in Poſen, Ruch — Wisla in Wielkie Hajduk und 
Smigly — Warszawianka in Wilno. 


Die Lodzer Boxer eröffnen die Saiſon, 


Am Sonntag eröffnet der Lodzer Bezirksboxverband 
ſeine diesjährige Saiſon mit einer Freilufweranſtaſtung 
auf dem MP⸗Sportplatz in der Ogrodowaſtraße, die mit 
einer allgemeinen Defilade aller Boxer beginnen wird. 
Nach den üblichen Anſprachen und der Ueberreichung ber 
Diplome an die letzten Lodzer Boxmeiſter, werden einige 
Kämpfe zum Austrag kommen. Vorgeſehen ſind: Woj⸗ 
lawſki — Adamiak, Zelmer — Bartniak, Auguſtowicz 
Michalak, Taborek — Szezapinfki, Kilanfki — Troja⸗ 
mowſki und Niewadzil — Oſtromfti. 


Meiſterſchaftsrennen in Lodz. 


Am Sonntag wird in Lodz auf der Helenenhofer 
Radrennbahn die dritte Serie des Rennens um die Flie⸗ 
germeiſterſchaft von Polen ausgetragen. In den voran⸗ 
gegangenen zwei Rennen in Krakau und Kaliſch ſiegte 
Bekanntlich der Krakauer Fahrer Kupczak, der auch für 
das Rennen am Sonntag als Favorit gilt. BT: 
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Bielitz-Biala u. lungebung 


Wer wird uniere Schweſterſtädte 
mit eleitriſchem Sirom beliefern 


Der Vertrag des Elektrizitätswerles mit Bielitz⸗ 
Biala geht mit Schluß des Jahres ſeinem Ende entgegen, 
aber bis jetzt iſt noch immer nicht bekannt, welches Un⸗ 
ternehmen die beiden Städte mit Strom beliefern wird. 
Die Stadt Biala will ſich von Bielitz abſondern und eine 
eigene Verkaufs- und Verteilungsſtelle für den elektri⸗ 
ſchen Strom errichten. In dieſer Hinſicht ſteht ſie mit 
dem Elektrizitätswerk in Jaworzuo in bezug auf bie 
Strombelieferung in Verhandlungen. Die Stadt Bie⸗ 
liz verhandelt über die Stromlieferung mit der Sileſta 
in Czechowice, und es wurde ein diesbezügliches Ver⸗ 
tragsprojekt der Wojewodſchaft in Kattowitz zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt. Nachdem laut dem bisher geltenden 
Vertrag die Sileſia das Vorverkaufsrecht für den Strom 
beſitzt, jo wurde feitens der Bialaer Stadtverwaltung 
die Oferte von Jaworzno der des ellſchaft Sileſta vorge⸗ 
legt und, falls dieſe den Strom unter gleichen Bedingun⸗ 
gen liefern wird, fo wird dann Biala gezwungen ſein, 
den Strom von der Sileſia zu beziehen. Ob durch die 
Crrichtung einer eigenen Verteilungsſtelle in Biala, die 
mit großen Koſten verbunden iſt, der Strompreis billiger 
ſein wird, iſt ſehr fraglich. Im übrigen ſind wir der 
Meinung, daß die Koſten der notwendigen Inveſtitionen 
durch den Stromlieferanten, der den größten Gewinn⸗ 
anteil bei dieſem Geſchäft abbekommt, getragen werden 
jollte. 

In den letzten Tagen weilten in Bielitz Vertrerer 
der Krakauer und der Katowitzer Wojewodſchaft, um eine 
Einigung zwiſchen den Bürgermeiſtern der beiden Städte 
zu erzielen. Eine Einigung iſt noch nicht zuſtande gekom⸗ 
men und es ſoll daher ein Sachverſtändiger zur Entſchei⸗ 
dung herangezogen werden. 

Die Bevölkerung der beiden Städte iſt beſondets 
daran intereffiert, daß ſich dieſer Kuhhandel nicht auf 
ihrem Rücken abſpielt und erwartet beſtimmt, daß eine 
Einigung erzielt wird, die den Strompreis ſtark herab⸗ 
ſetzen und den beiden Städten keine Verſuſte bringen 
wird. 
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Eine Tagung der jüdiſchen FJaſchitten 


Wie wir der „Morgenzeitung“ entnehmen, findet in 
der Zeit vom 10. bis zum 17. September J. J. der Welt⸗ 
kongreß der zioniſtiſchen Weltorganiſation „Brith Trum; 
peldor“ in Bielitz ſtatt. Die Eröffnung des Kongreſſes 
wird im großen Schießhausſaal durch den Führer der 
refſtoniſtiſchen Zioniſten Zabotynſti ſtattfinden. 321 
197 Kongreß werden 200 Delegierte aus allen Welt⸗ 
teilen erwartet, darunter auch eine Delegation aus Pa- 
läſtina. Am nächſten Tage wird von der zu ernennenden 
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Patronin der faſchiſtiſch⸗jüdiſchen Jugendorganiſation 
Fiau Zabotynſti auf dem Hakoah⸗Platz ein Rapport ent⸗ 
gegengenommen und ihr eine Widmung überreicht wer⸗ 
den. Die weiteren Beratungen des Kongreſſes finden 
im Schwarzen Adlerſaal in Biala ſtatt. Die Vertreter 
der hieſigen Zioniſten der ſogenannten reviſioniſtiſchen 
Richtung ſind rührig mit der Vorbereitung des Kon 
greſſes beſchäftigt. 

Alſo die Stadt Bielitz wird zum erſten Mal einen 
„Weltkongreß“ faſchiſtiſcher Art und einen „Führer“ in 
ihren Mauern beherbergen. 


Beim Beerenſammeln vom Tode ereilt 


Der 10jährige Joſef Domagalla aus Leider 
ſuchte mit ſeiner Sjährigen Schweſter Czeſlawa an einem 
öffentlichen Wege die Brombeerſträucher nach Beeren ab, 
als er plötzlich mit einem Schrei zuſammbenbrach. Vor⸗ 
übergehende eilten dem Jungen zu Hilfe und ſchafften ihn 
zu einem Arzt, der nur noch den bereits eingetretenen 
Tod feſtſtellen konnte. Wie die Ermittlungen ergaben, 
hatte der Sturm von der in der Nähe befindlichen Hoch⸗ 
ſpannungsleitung einen Draht heruntergeriſſen und die⸗ 
ſer war in den Brombeerſtrauch gefallen. Beim Pflücken 
der Beeren kam der Junge mit dem Draht in Berührung 
und war ſofort tot. Seine Schweſter erlitt ſo ſchwere 
Verbrennungen, daß ſie ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ 
den mußte, wo ſie hoffnungslos darniederliegt. 
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Erpor! von Bieliger Textilwaren 


Im Juli dieſes Jahres machte ſich im Export von 
Textilwaren aus dem Bezirk Bielitz eine erhebliche Stei⸗ 
gerung bemerkbar, die nahezu 50 Prozent im Vergleich 
zum Juni dieſes Jahres ausmacht. Im Vergleich zun 
Vorfahr iſt jedoch ein geſchwächtes Intereſſe des Ausfan- 
des für Bielitzer Waren zu verzeichnen. Wie gewöhnlich 
waren Hauptexportartikel Wollſtoffe. Der größte Ab⸗ 
nehmer war im Berichtsmonat Britiſch⸗Indien. Es ſteht 
desgleichen zu beemrken, daß zum erſtenmal Plaidſendun⸗ 
gen nach Kolumbien und Britiſch⸗Indien erfolgten. 


Oberſchleſien 


der Gemeinde⸗Wohnungsban 
in Schoppinis 


Die Gemeinde Schoppinitz gibt mit dem 1. 

ber den dritten Wohnhausblock an der 3. Maiſtraße 
Bezug frei. Damit werden 51 neue Wohnungen 
Beſtimmung übergeben. Mit der finanziellen Unter⸗ 
ſtützung der Warſchauer Siedlungsgeſellſchaft „TOR“ pat 
die Gemeinde in den Jahren 1937 und 1988 drei Wohn⸗ 
hausblocks gebaut, die insgeſamt 201 Kleinwohnungen 
enthalten. Für die Wohnungsloſen find in den letzten 
beiden Jahren fünf dreiſtöckige Wohnhäuſer von der Ge⸗ 
meinde errichtet worden. Das ſechſte Haus an der Grenz⸗ 
ſtraße mit 26 Wohnungen wird Anfang September be⸗ 
zugsfertig ſein. 
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Bei der Arbeit ſchwer verunglückt 


Auf Maxgrube in Michalkowitz wurden im 
folge eines Gebirgsſchlages die Bergleute Otto Stalmach 
und Staniflaw Porembfki verſchüttet. Nach ſchwieriger 
mehrſtündiger Rettungsarbeit konnten die Verſchütteten 
lebend aufgegraben werden, doch hatten ſie ſehr ſchwere 
Verletzungen am ganzen Körper erlitten. Auf beide war 
eine Kohlenmenge von ungefähr 40 Kaſten niedergegan⸗ 

en. 

x Auf Blücherſchächte bei Bogufhomtg 
ſtürzte beim Abgehen einer Strecke unter Tage der Stei⸗ 
ger Johann Zielinſki aus 30 Meter Höhe von einer Lei⸗ 
ter ab . Er erlitt hierbei den Bruch einiger Rippen und 
der Füße. 

Auf Dubenſkogrube kam der Signaliſt 
Burzik aus Czerwionka, der im Begriff war, ſeinen 
beitsort unter Tage aufzuſuchen, mit dem linken Fuß zwi⸗ 
ſchen zwei Kohlenwagen. Der Fuß wurde ihm dollſtän⸗ 
dig geraneticht. 


Beitleiter wezen Fehlbetrag ams enthoben 


. 


Der Leiter des Poſtamtes in Koſchentin ift ſei⸗ 
nes Amtes enthoben worden, weil in der Poſtkaſſe ein 
Fehlbetrag von 1800 Zloty feſtgeſtellt wurde. Es # 
eine Unterſuchung im Gange. 

Jeſtnohme von Bahnhofs dieben 

Auf dem Hauptbahnhof in Kattowiß waren in 
letzter Zeit immer wieder Gepäckſtücke verſchwunden. 
Nach ſorgfältigen Beobachtungen konnte die Polizei jetzt 
als Bahnhofsdieb den 34jährigen Roman Roſner und 
den 37jährigen Konrad Kolodzieſ aus Zawodzie ermit⸗ 
teln und ſeſtnehmen. Sie wurden dem Gericht überge⸗ 
ben. Bei der Hausſuchung fand die Polizei in ihren Woh⸗ 
nungen mehrere Koffer, Kleidungsſtücke, Wäſche und an⸗ 
dere Sachen vor, die fie auf dem Bahnhof geftohlen 
hatten. 


